
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Baulexikon 
Begriff: Balkenkopfabdeckung 

Mehr zu diesem Thema: Probleme im Holzbau 
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Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Balkenkopfabdeckung 

Denke immer daran!!!! 
Nicht alles, was von oben kommt, ist eine 
Balkenabdeckung.  
Aber: 
Wenn Ihr statt Baden duscht, verbraucht Ihr 
wesentlich weniger Energie. Ein Wannenbad 
verbraucht ca. 170 Liter warmes Wasser.  
Beim Duschen verbrauchst Ihr kaum ein 
drittel.  
Ergebnis: 
Egal, wie viel Wasser über mich kommt. 
Hunde baden nicht gerne.  

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
Abdeckung eines Hirnholz Balkenkopfes vor 
eindringender Feuchtigkeit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Begriff 2: 
Der Begriff wird meist dort 
verwendet, wo es sich um 
den >konstruktiven< 
Holzschutz handelt.  
Neuzeitlich fallen darunter 
auch Abdeckungen von 
Leimhölzern, die für 
Holzkonstruktionen im freien 
verwendet werden.  
Entscheidend ist, dass diese 
Hölzer meist Schaden an 
den Verleimstellen nehmen.  

Im asiatischen Raum und in 
der alten römischen und 
griechischen Kultur, wurden 
Dachgesimse, immer vor 
eindringender Feuchtigkeit 
geschützt. 
Hier sehen wir eine 
historische Absetzung von 
hirnholzschützenden 
Ornamenten, die das Holz 
langfristig am Leben halten 
soll. Mehr darunter unter 
>Geschichte des Bauens<. 

 

Ein klassisches Beispiel aus dem 
bayrischen Raum. Ein Opferbrett 
mit geringem Hirnholzanteil als 
Schutz für die großflächigen 
Hirnholzanteile des Balkens.   


